
 
Tagesordnung

Sitzung vom 06.07.2021

 TOP 0 Formalia

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 20 Mitglieder 
anwesend sein, da derzeit 5 Fachbereiche ruhen.

2) Genehmigung des Protokolls vom 29.06.2021.

3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

 TOP 1 Berichte

 1) Vorstandsbericht

 2) AG Präsenzlehre

 TOP 2 Abstimmungen

 1) Katharina Hüll (AStA PR-Referat)

 2) Unterstützung für das Schreiben gegen den Studienplatzmangel im Master of 
Education Sport (Fachbereich Sport)

 TOP 3 Finanzanträge

 1) Podiumsdiskussion zur Bundestagswahl

Beantragt sind 1500€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befindet sich noch Geld, 
die genaue Höhe ist aktuell noch nicht geklärt.

 TOP 4 Sonstige Anträge

 1) Semesterabkürzungen zeitgemäß gestalten
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 TOP 5 Termine und Sonstiges

Offene Stellen für die kommende Wahl: Wahlausschuss.

Mo, 05.07.2021 bis Mi 07.07.2021 Betriebsärztliche Impfung aller Uniangehörigen, auch von 
Studierenden. Terminbuchung. 

Mi, 07.07.2021 10 Uhr bis Di, 13.07.2021 10 Uhr StuRa-Wahl und Universitätswahlen. 
Online unter https://wahl.uni-freiburg.de 

01.06.-15.08.2021: Rückmeldefrist für das Wintersemester 2021/22.
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https://www.terminland.eu/universitaetsklinikum-freiburg/online/COVID-19-Impfung-Betriebsarzt
https://wahl.uni-freiburg.de/


Finanzantrag

Öffentlicher Teil 
Dieser Teil des Antrags wird in den Protokollen der 
Studierendenvertretung auf z.B. der Homepage veröffentlicht.

Titel der Veranstaltung, Aktion bzw. Sache

Datum der Veranstaltung/ 
Fälligkeit der Mittel

Antragsteller*innen
Personen bzw. Gruppen, die den Antrag beim StuRa stellen.

Beschreibung der Veranstaltung/Sache und Bezug zur Studierendenvertretung
Wesentliche Angaben wie Inhalt, Ziel des Projekts, beteiligte Gruppen. 

Finanzplan
Aus dem Plan sind alle insgesamt anfallenden Kosten und der hier beantragte Teil 
aufzuführen sowie eine Auflistung, wie der Rest finanziert wird (andere Organisationen, 
Einnahmen etc.).

Wird der StuRa als Sponsor/
Unterstützer genannt?   
    Ja         Nein                

Ausgaben Honorare +4,2% Künstler*innensozialabgaben Einnahmen

Ausgaben Rest
Alle restlichen Ausgaben

Beim StuRa/AStA beantragter Teil der Ausgaben



Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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	Titel der Veranstaltung Aktion bzw Sache: Podiumsdskussion zur Bundestagswahl
	Personen bzw Gruppen die den Antrag beim StuRa stellen: DGB HSG Freiburg
	Wesentliche Angaben wie Inhalt Ziel des Projekts beteiligte Gruppen: Die DGB Hochschulgruppe Freiburg möchte gemeinsam mit dem DGB Stadtverband Freiburg eine Podiumsdiskussion zur anstehenden Bundestagswahl organisieren. Um aufgrund der derzeitigen Pandemischen Situation so viele Menschen wie möglich zu erreichen und jedem den Zugang zu der Veranstaltung zu ermöglichen, soll die Veranstaltung als Hybridveranstaltung stattfinden. Die Veranstaltung wird in der WODAN Halle der Ganter Brauerei stattfinden. Die Kandidat:innen des Demokratischen Spektrum die in Freiburg für den Bundestag kandidieren sind eingeladen, um über die Schwerpunkte Wohnen und Klima zu diskutieren. Eine Kurzfragerunde in der Fragen, die aus dem Online- und Präsenzpublikum abgestimmt werden, soll ebenfalls stattfinden. Auf diese Weise soll der Diskurs sowie die Einbindung des Publikums gefördert werden. Die eingeladenen Kandidat:innen sind: Tobias Pflüger (Die Linke); Chantal Kopf (Bündnis 90 die Grünen); Julia Söhne (SPD); Claudia Raffelhüschen (FDP); eine Person von der CDU ist eingeladen, bisher aber nicht bestätigt. Die Veranstaltung dient der Meinungsbildung zur Bundestagswahl und schafft durch das Streaming eine niedrigschwellige Möglichkeit für Studierende sich über die Kandidat:innen und ihre Positionen zur Bundestagswahl zu verschaffen. In Zeiten in denen die öffentliche Meinungsbildung durch die pandemische Lage grundsätzlich nur eingeschränkt möglich ist, ist es wichtiger denn je eine Plattform zu schaffen, die für alle zugänglich ist, um die freie Meinungsbildung vor der Wahl zu unterstützen.




	Alle restlichen Ausgaben: Hallenmiete: 300€

Streamingtechnik:1500€ 
	Einnahmen: Verdi. 400€

IGBCE 400€

IGM-angefragt

GEW-angefragt  

DGB Stadtverband 600€

SJR-angefragt
	Faelligkeit der Mittel: 29.07.21
	Ausgaben Honorare  Kuenstlerinnensozialabgaben: 2 x Moderatior*in: 416,80€ Honaorar 


	Beim StuRa AStA beantragter Teil der Ausgaben: Streamingtechnik: 1500€ 
	Sponsor: Ja
	Datum: 06.07.2021
	Titel: Semesterabkürzungen zeitgemäß gestalten
	Antragsstellerin: Sophia Kiefer und Vladimir Blenkij
	Antragstext: auf eine einheitliche Abkürzung der Semester in "SoSe" für das Sommersemester und "WiSe" für das Wintersemester hinzuwirken.
	Begruendung: Uns ist aufgefallen, dass in einigen Veranstaltungen als Abkürzung für das aktuelle Sommersemester "SS" genutzt wird. Diese Abkürzung dürfte nicht nur bei uns unangenehme Assoziationen auslösen.
Die "SS" - ausgeschrieben "Schutzstaffel" - war seit 1925 eine nationalsozialistische Organisation, welche von Hitler gegründet wurde, an unzähligen Verbrechen an der Menschheit und an der Verwaltung der Konzentrations- und Vernichtungslager beteiligt war. Ab 1945 wurde sie als verbrecherische Organisation verboten.
Angesichts der Tatsache, dass Freiburg ab 1933 unter nationalsozialistischer Herrschaft stand und Martin Heidegger, ein Mitglied der NSDAP und begeisterter Unterstützer und Verbreiter der nationalsozialistischen Ideologie, Rektor der Freiburger Uni war, finden wir es mehr als angebracht, die Semesterabkürzung „SS“ in „SoSe“ zu ändern.
Geschichte sollte nicht in Vergessenheit geraten und vor allem mit Respekt behandelt werden.

Call to Action: Lasst uns auf andere Menschen und Beteiligte der Uni zugehen, sie bewusst ansprechen und die Problematik verbreiten !


